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Nr. 544. Mittag- Ausgabe. 


Deut ſchland. 
0. K. C. Landtags-Verhandlungen. 
Berlin, 19. November. N 
3. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Eröffnung 1% Uhr. Die Tribünen find faſt leer, am Miniſtertiſch Mini⸗ 
ſter v. Selchow. Der Alterspräſident Stavenhagen läßt das Haus nach eini⸗ 
gen geſchäftlichen Mittheilungen ſoſort in die Wahlprufungen eintreten. 

g. v. Hennig berichtet für die 1. Abtheilung über 6 Wahlen, welche 
ſämmtlich für gültig erklärt werden. Eine Debatte erhebt ſich nur bei der 
Wahl des im 8. schleswinbolftein’iden Wahlbezirks gewählten Rittergutsbe⸗ 
ſitzers Dr. Lutteroth. Gegen dieſe Wahl iſt ein Proteſt eingelaufen, welcher 
mit Bezug auf die däniſche Verordnung vom Jahre 1767 ſowie mit Bezug 
darauf, daß der Dr. Lutterroth ein geborener Hamburger ſei und ein ham⸗ 
burgiſches Amt bekleide, die preußſſche Staatsangebörigkeit deſſelben leugnet. 
Die Abtheilung führt jedoch dagegen an, einmal die Ausſage des Abg. Lutte⸗ 
roth, daß er zwar Advokat in Hamburg geweſen ſei, dieſe Stelle aber jetzt 
nicht mehr bekleide, und daß die Advokatur in Hamburg gar kein „Amt“ 
ſei, ferner die Ausſage des ſchleswigeholſtein ſchen Abg. Dr. Francke, daß 

ene däniſche Verordnung, welche allerdings einen beſonderen Naturaliſations⸗ 
kt verlange, einmal ſich nur auf die Erlangung von Aemtern beziehe, ſo⸗ 
dann aber, daß dieſelbe ſeit langer Zeit nicht mebr praktiſch befolgt fei. Hier⸗ 
zu kommt noch, daß der Dr. Latteroth ſeit 4 Jahren in Schleswig⸗Holſtein 
das Amt eines Diſtriksdeputirten⸗Stellvertreters bekleidet. Die Abtheilung 
bat demgemäß die dee des Dr. Luttertoth angenommen und 
beantragt die Gültigkeit der Wahl. f - 

Abg. Heiſe beantragt: die Wahl des Dr, Lutteroth zu beanſtanden 
und eine amiliche Auskunft der Regierung darüber zu erfordern, ob Herr 
Lutteroth preußiſcher Staatsangehöriger ſei. . : 

Abg. Dr. Waldeck: Es iſt gar kein Grund, in weitläufige Erörterungen 
darüber einzutreten, ob Herr Lutteroth den Bedingungen der Verordnung bon 
1767 genügt; denn dieſe Verordnung bezieht ſich nur auf die e von 
Aemtern, während das Indigenat durchaus genügend iſt, um zur Mitglieds 
Haft an einer geſetzgebenden Verſammlung zu berechtigen. . 5 
Abg. Francke wiederholt, daß jene Verordnung mitt mebr in Kraft ſei. 
Abg. v. Böttcher fragt, ob in den Wahlakten von der Qualifikation des 
Lutteroth die Rede ſei. 12 
Referent Abg. v. Hennig erwidert, daß allerdings der Wahlcommiſſarius 
die Staatsangehörigkeit des Dr. Lutteroth anerkannt habe. 5 

Abg. Lasker warnt vor Annahme des Heiſe'ſchen Antrages, da dann die 
sor aber er entſcheiden würde, ob Herr Lutteroth Abgeordneter fein 


oder 8 

Es wird ſchließlich der Antrag des Abg. Heife verworfen, der der Ab⸗ 

eilung angenommen. 

Bei der Wahl des im 10. ſchleswig⸗bolſteinſchen Wahlbezirk gewählten 
Abg. Lorentzen find bei den Wahlmännerwablen Unregelmäßſgkeiten inſofern 
vorgekommen, als man ſich in verſchiedenen Fällen über den Begriff der ab; 
ſoluten Maſorität unklar geweſen iſt. Die Abtheilung beantragt mit 
Rüdfiht darauf 9 Wahlmännerwablen, durch die allerdings die Abgeordneten; 
Mahl nicht alterirt wird, für ungiltig zu erklären. 

Abg. Graf Eulenburg iſt dagegen: das Haus möge ſich nur dann 
= Ralfirung von Urwahlen einlafjen, wenn die Abgeordnetenwahl dadurch 

erirt werde. 
ti Abg. p. Binde (Minden): das Haus habe geftern nur einen dem beus 
en ee alu gefaßt, 8 daher r 1 8 6 

a 0. Gra werin und v. Patow glauben, daß e erhaup 
W Befugniß des Hauſes liege, auf die Kaſſirung von Urwahlen zus 


eferent Abg. v. Hennig bemer 1 ö 1 5 
daß wenn das Haus dieſe Wap fen nicht kafftre N ee ee a ag, 
datsniederlegung oder Tod nöthig gemachten Neuwahl die Regierung gar 
nicht mehr in der Lage ſei, nachträglich die Wahlmännerwahlen für ungiltig 
zu erklären. Das Haus müfje ſchon jetzt für ſolche Fälle ſorgen. 

Der Antrag der Abtheilung wird angenommen. 8 { 

Es folgen die Berichte der Referenten der übrigen ſechs Abtheilungen, die 
keine Weſterungen veranlaſſen. Es find heute 100, geſtern 181 Wahlen für 
ben im Ganzen aljo 281, jo daß die Wahl des Präfiventen morgen 
a ann. 

Schluß 2% Uhr. Nächſtr Sitzung Mittwoch 10 Uhr. Tages⸗Ordnung: 
Wahl der Präfidenten und Schriftführer. 


Berlin, 19. Nov. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat in Ver⸗ 
anlaſſung der Anweſenheit in den Hoßenzollernſchen Landen, den nachbenann⸗ 
ten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verlieben: den rothen Ad:er-Orden 
vierter Klaſſe: dem fürſtlich Hohenzollernſchen Hofkammer⸗Rath Laſſer, dem 
Baurat Lauer, dem Conſervator Lehner, dem Leibarzt Sr. königlichen 
Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen, Hofrath Dr. Koch, und 
dem geiſtlichen Rath und Stadipfarrer Müller zu Sigmaringen; den könig⸗ 
Uchen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem fürſtlich Hohenzollernſchen Hofkammer⸗ 
2 Stroppel und dem fürstlich Hohenzollernſchen Kammerherrn von 
f for Mul ch; ſowie den löniglichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem Pros 
> or 197 zu Düſſeldorf; den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: 
Ehre für ch Hotenzollernſchen Hof⸗Fourier Lotka, und das Allgemeine 

N dem fürſtlich Hobenzollernſchen Schloßverwalter Kaiſer. 
ect, aer undestanzler⸗Amte! find angeftellt worden: als Bu: 
Heſſe und 55 18 Rechnun srath Radtke, ferner die Geheimen Regiſtratoren 
beime Re iftrato dt, der Geheime expedirende, Secretär Kreßler, der Ge⸗ 
4 r und Journaliſt Knack, die Geheimen expedirenden Secretäre 
und Galeulatoren Dieiter und Ende und die Geheimen Ganzlei-Secretäre 
ng. 


Meißner und Sper a 
ranckeſchen Stiftungen zu Halle a. S. 


Bei der lateiniſchen Schule der N 
ift der Collaborator Frahnert zum Oberlehrer befördert und bei der Waiſen⸗ 
Pfaffe 10 Sufpector 


Anftalt derſelben Stiftungen der iger 
ernannt worden. Wberichrer Predig t.-Anz.) 


O Berlin, 19. Novbr. [Die Conferenz. — Das Herren⸗ 
haus. — Die Inſeratenſteuer. — Hofjagden. — Hypothe⸗ 
kenordnung.] Auf welche Regierungen ſich die Aufforderung Frank⸗ 
reichs zu einer Conferenz über die italieniſchen Angelegenheiten erſtreckt, 

noch ein Geheimniß, es ſcheint indeß von den Großmächten nur die 


Dr. 


forte übergangen; außer den Großmächten iſt auch von Schweden, ß 


Spanien und der Schweiz die Rede. Von deutſchen Staaten find im 
be aun en und im Süden ſämmtliche, als Baden, Baiern, it 
ant Dermſtac Großherzogthum Heſſen aufgefordert. Bis jetzt fin 
Aufforderung eh Oeſterreich und wie es ſcheint, auch Spanien auf die 
8 eingegangen, die anderen großen europäiſchen Mächte, als 

Preußen, England, Rußland, haben dem Vernehmen nach erſt ein Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt ſehen wollen. Außerdem kann ja eine Beſchickung 
. Be Conferenz fo a. nicht erfolgen, ehe nicht feſiſteht, ob Stalien und 
* Papſt ihre Zuf Kg geben. Heut iſt gemeldet worden, daß die 
anche Curie daran feſthalte, daß nur von einer Sicherſtellung ihres 
on Rechtes, nicht aber von Beſeitiung werde die Rede fein können. 
Con Italien iſt noch nicht bekannt, daß es ſich für eine programmloſe 
Sitten; ausgeſprochen hätte. Was aber die Theilnahme der kleinen 
en Men betrifft. fo würde es doch auf der Gonferenz ſehr eigenthümlich 
wenn fie mit den Großmächten eine gleichwiegende Stimme ſollten 


"a können. — Zu den Berufungen für das Herrenhaus aus den neuen 
din 50 dürfte es noch von Intereſſe fein, daß auch das Kronſyndikat 


Mitglied aus denſelben vermehrt werden wird, nämlich durch 
nee amen des Oberappellationsgerichts Leonhardt, welcher zum Kron⸗ 
nie A und ins Herrenhaus berufen werden ſoll. — Geftern 
ade auntlich die Verhandlungen mit hieſigen Preßangehörigen ſtatt⸗ 
a und bringen die Zeitungen ſchon das Nähere; jetzt werden 
ur noch die Stimmen aus den Provinzen zu hören fein, und erwartet 


Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


man, daß auch dieſe ſich wohl für die Inſeratenſteuer erklären werden. 
Es handelt ſich nur darum, genau feſtzuſtellen, unter welchen Modali⸗ 
täten und bis zu welcher Höhe dieſe Steuer einen Erſat für die Zei⸗ 
tungeſtempelſteuer geben kann, ehe man weiter vorgeht. — Der König 
wird am 21. d. M., dem Geburtstage der Kronprinzeſſin, nach Berlin 
zurückkehren, am 22. nach Auloſen zur Fafanenjagd gehen, dieſe Jagd 
am 23. abhalten und an demſelben Tage den Heimweg nach Berlin 
nehmen. — Von den landwirthſchafllichen Kreiſen Oſſpreußens wird 
auf Veranlaſſung der oſtpreußilchen landwirthſchaftlichen Centralſtelle eine 
Petition an die beiden Häuſer des Landtages wegen Aenderung der 
Hypotheken⸗ und Subhaſtations-Ordnung zur Unterzeichnung in Cir⸗ 
culation geſetzt werden. Es wird in derſelben das Verlangen geſtellt, 
daß der Landtag die Initiative ergreifen und den Geſetzesvorſchlag des 
Abg. Röpell mit Berückſichttgung des v. Meding'ſchen Antrages, ſowle 
der einſchlägigen Arbeiten der Miniſter der Juſtiz und der Landwirth⸗ 
ſchaft wieder aufnehmen möge, Als die weſentlich zu ändernden Punkte 
werden bezeichnet: 1. Abnahme der Hypotheken⸗ (Buchs⸗) Geſchaͤfte von 
den Gerichten und Uebertragung an befondere Hypothekenämter; 2. Ver⸗ 
einfachung ſowohl der mit der Beleihung als mit der Ceſſton u. l. w. ver⸗ 
bundenen gerichtlichen Handlungen; 3. Verringerung der Koſten derſel⸗ 
ben für alle Parteien; 4. Vereinfachung und größere Ueberſichtlichkeit 
der Hypothekenſcheine und leichtere Uebertragbarkeit von einem Beſttzer 
auf den andern; 5. genauere Führung der Hypothekenbücher nebſt An⸗ 


gabe der — eventuell genau zu ermeſſenden und kartirenden — Große, 


Grenze, Beſtandtheil, Pertinenzen und Prelſe; 6. Vereinfachung und 
Beſchleunigung des Subhaſſationsverfahrens. — Die Petition iſt bereits 
den Vorſtänden der landwirthſchaftlichen Vereine mit der Aufforderung 
zugefendet worden, die Vereins mitglieder ſchleunigſt einzuberufen und zu 
Unterzeichnungen zu veranlaſſen, ſowie auch zu gleichem Zweck bei an⸗ 
deren Landwirthen hinzuwirken, welche nicht dem Verein angeboren. 

= Berlin, 19. November. [Die Fractionen. — Die Prä⸗ 
ſidentenwahl.] Die Fractionsbildung des Abgeordnetenhauſes iſt 
noch durchaus im Werden begriffen, feſte Verhältniſſe zeigen ſich noch 
in keiner Weiſe und es beſtätigt ſich, daß alle Schätzungen über die 
Zugehörigkeit neu gewählter Abgeordneter völlig irrthümlich waren. — 
Die Verſtändigung über die morgen vorzunehmende Präfidentenwahl 
macht wegen der großen Anzahl von kleineren Fractionen viele Schwie⸗ 
vigkeiten. Faſt mit Einſtimmigkeit erſchien bis heute die — jedenfalls 
unzweifelhafte Wahl Forckenbeck's zum Präfiventen geſichert; fetzt 
find die Conſeroativen in dieſer Beziehung ſchwankend geworden, weil 
man aus ihrer Mitte gar keinem Candidaten von Seiten der anderen 
Fractionen zuſtimmen wollte. Die National⸗Liberalen wie die Linke 
und die Freiconſervativen, ſowie die Polen, die Schleswig⸗Holſteiner, 
die Clericalen und das linke Centrum, endlich die augenblicklich 
noch ſehr große Zahl der, noch keiner Fraction ange⸗ 
börenden Mitglieder ſtimmen für Forckenbeck. Für die Stelle des erſten 
Vicepräſidenten wünſchte die Foriſchrittspartei Hoverbeck, die conſer⸗ 
vative Fraction Arnim⸗Heinrichsdorf, die Nationalliberalen einen 
Abgeordneten der neuen Provinzen, am liebſten Bennigſen, die Frei⸗ 
confervativen And noch unentſchloſſen, wie fie ſich in den folgenden Wahl⸗ 
gängen verhalten follen, letztgenannter Fraction würde man auf liberaler 
Seite die Conceſſion machen, für den Grafen Bethuſy⸗Huc zu flimmen. 
Kommt es heute Abend zu keiner Verſtändigung, namentlich zwiſchen der 
Foriſchrittspartei und dem linken Centrum, deren Zuſammengehen für 
einen ziemlich großen Kreis von Abgeordneten maßgebend ſein würde, 
ſo könnte es leicht zu mehrfachen engeren Wahlen kommen, ein ange⸗ 
ſichts der vermehrten Zahl der Stimmenden ſehr zeitraubender Act, der 
dieſem Hauſe ſeit einer Reihe von Jahren erſpart war. Inzwiſchen 
haben ſich auch die meiſten übrigen Fractionen conſtituirt. Die Abg. 
Gr. Bethuſy⸗Hue, Dechend und Agricola bilden den Vorſtand der Freiconſer⸗ 
vativen; die äußerſte Rechte hat den vorjährigen Vorſtand (bis auf 
Blanckenburg, der nicht wieder gewählt iſt) berufen, die Nationallibe⸗ 
ralen wählten die Abg. v. Hennig, v. Unruh, Tweſten und von 
Bennigſen proviſoriſch in den Vorſtand, die Polen endlich den Abg. 
Dr. Libelt. Was über das Vorhaben des letzteren bei einer even⸗ 
tuellen Adreßdebatte einigen Zeitungen mitgetheilt worden, beruht auf 
Erfindung. Es war davon in der polniſchen Fraction noch nicht die 
Rede; dagegen will dieſelbe verſuchen, die Wahlen derjenigen deutſchen 
Abgeordneten der Provinz Poſen, welche mit wenigen Stimmen den 
polniſchen Candidaten beſiegt haben, anzufechten. — Die geſtrige Sitzung 
der Fortſchriltspartei war zahlreich von Clericalen, Schleswig⸗Holſteinern, 
früheren Mitgliedern des linken Centrums beſucht, welche entſchloſſen 
waren, in Bezug auf die Präfidentenwahl und die Ueberweisung des 
Budgets an eine Commiſſion mit der Fortſchrittspartei zu geben. 

(0. C.) N In der 5. Abtheilung iſt die Wahl der Abgg. Witt 
(Bogdanowo) und des Landraths⸗Verweſers v. Tempelhof, beide für den Land 
kreis Poſen und Obornik und zwar gerade mit der abfoluten Majorität ger 
wählt, angegriffen worden. Der Referent, Graf zu Eulenburg, batte die Gil⸗ 
tigkeit der beiden Wahlen beantragt, aber die Abtheilung beſchloß, die Prü⸗ 
fung noch einmal vorzunehmen und dabei auf die Urwählerliſten zurüdzugepen, 
bei deren Aufſtellung Unregelmäßigkeiten vorgefallen fein ſollen. 

[Die polniſche Fraction) hat ſich geſtern in einer Stärke von 16 Mit⸗ 
gliedern, die dem Abgeorbnetenbaufe angehören, conſtituirt. Bekanntlich ger 
ren ihr auch die polniſchen Mitglieder des Herrenhaufes an, deren etwa 10 
exiſtiren. Zum Vorſtande dieſer combinirten Fraction wurde Abg. Dr. Libelt, 
zu feinem Stellvertreter Graf v. Slasti, Mitglied des 2 gewählt. 
Von einem Antrag dei der etwa bevorstehenden Adreß debatte, eine un 


feſtation des Haufes der Deut i A i 
1 * Rede ſes zu Gunſten ſchen in Rußland herbeizuführen, 


Entdeckun 


18. Dezember nach Cleveland (Ohio) einen 
aus geſchrieben. 


Mittwoch, den 20. November 180 7. 


tienrath Brumm in Stettin. Eine fpätere Verſammlung wird über 
dieſe Candidaten beſchließen. Der Termin zur Nachwahl iſt noch nicht 
eſtgeſetzt. 

e da emworf, 18. Nov. [Preßprozeſſe.] Die Zuchtpollzeikammer 
bat wegen der am 8. d. verhandelten Anklagen, a, betreffend den Ar⸗ 
tikel in Nr. 223 der „Rhein. Z.“ (An die Luft) auf Denunciation des 
Bürgermeiſters Rudeloff in Elten den Redacteur zu einer Geldſtrafe 
von 25 Thlr. und 10 Thlr. Civilentſchädigung; b. betreffend das Re 
ferat über die Wählerverſammlung in Köln in Nr. 210 den Redacteur 
zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Wochen, und endlich c. betreffend das 
Referat über die Wählerverſammlung zu Düfeldorf in Nr. 216 den 
Redacteur zu 14 Tagen Gefängniß verurthellt. In den beiden letzten 
Fällen hatte das öffentliche Miniſterium 10 Tage Gefängniß beantragt. 


(Rh. 3.) 

Hamburg, 17. Novbr. [Die auguſtenburgiſche Anleihe] 
Vor dem biefigen Handelsgerichte ſchwebt gegenwärtig ein anziehender 
Prozeß. Vor einiger Zeit trat hier auf Veranlaſſung des Herzogs 
Friedrich von Auguſtenburg eine aus bekannten Hamburgiſchen 
und Altonaer Perſönlichkeiten zuſammengeſetzte Commiſſton behufs Liqui⸗ 
dation der freiwilligen Anleihe Herzog Friedrichs vom 5. Decbr. 1868 
zuſammen. Von dieſer Commiſſton nun iſt der hiefige Kaufmann Herr 
Ferdinand Jacobſohn auf Herausgabe einer Anzahl Gewehre, die er 
ſ. Z. für Rechnung des herzoglichen Milltär⸗Departements in Kiel auf 
Lager genommen hatte, eventuell auf Zahlung des Kaufpreiſes derſelben 
von 28,000 Thlrn. verklagt worden. Herr Ferdinand Jacobſon hat 
dieſe Gewehre im vorigen Jahre an die preußiſche Regierung auf deren 
Requifition ausgeliefert, ſich aber einen Revers ausſtellen laſſen, daß 
diefelbe für alle Anſprüche, die wegen dieſer Gewehre etwa an ihn ge: 
macht werden moͤchten, aufkommen wolle. Der Beklagte wird natür⸗ 
lich jetzt die preußiſche Regierung auffordern, für ihn einzutreten. Gleich⸗ 
zeitig wird ſich vielleicht zeigen, ob die preußiſche Regierung, welche die 
Werthgegenſtände, die zur Deckung jener Anleihe vorhanden waren, an 
ſich genommen hat, es nicht billig findet, nun auch die Anleihe ſelbſt 
zu tilgen. (Elb. Z.) 


Würzburg, 17. Nov. [Mafeſtätsbeleidigung.] Der Schau⸗ 
ſpieler Wiesner vom hieſigen Stadt⸗Theater hatte ſich in der Vorſtellung 
am 4. November als Darſteller der Titelrolle in „Einer von unfere 
Leut““ in der Antwort auf des „Schloſſermeiſters Frühauf“ Vorwurf: 
„Bei den Juden ſei jedoch alles Schwindel“ eine Anſpielung auf die 
Löſung des Verlöbniſſes des Königs erlaubt. Das im Theater anwe⸗ 
ſende Publikum gab ſein Mißfallen durch laute Aeußerungen kund; die 
Sache ſcheint nun aber noch weitere üble Folgen nach ſich zu ziehen, 
denn Herr Wiesner wurde in Folge einer Anklage auf Mafſeſtätsbeleidi⸗ 
gung vorgeſtern Abends verhaftet. N (W. Anz.) 


Stuttgart, 15. Nov. [Abgeordnetenwahl.] Den Verſiche⸗ 
rungen des „Beobachters“ zum Trotz, daß bei der Neuwahl von Ab⸗ 
geordneten nirgendwo ein Mitglied der „deutſchen Partei” zu einem Siz 


in der Kammer mehr gelangen werde, iſt nach einer telegraphiſch hier 


eingegangenen Nachricht in Rothenburg im Taubergrunde Neuer ge⸗ 
wählt worden, der ein entſchiedener Verfechter des Eintritts Wärtem- 
bergs in den norddeutſchen Bund if. Dies iſt um fo bemerkenswerther, 
als gerade die beiden einzigen Abgeordnetenwablen, welche feit der dies: 
maligen Seffion der Kammer ſtattgefunden, die Reihen der „deutſchen 
Partei“ vermehrt haben, in Rothenburg und Reutlingen. (N. -Z.) 


Amerika. 


Newyork, 31. Oct. [Zu den Wahlen. — Präſidentſchafts⸗ 
candidaten.] Die Theilnahmloſigkeit der Demokraten, die ſich in 
den Südſtaaten allenthalben bei den Wahlen gezeigt — in Georgia ift 
nach den neueſten Nachrichten die Betheiligung der Weißen kaum nens 
nenswerth — hat im Norden nach den Erfolgen in Ohio und Penn⸗ 
ſplvanien der größten Rührigkeit Platz gemacht. Präſidentſchaftscandi⸗ 
daten ſchießen wie Pllze auf: Horatio Seymour in Newyork, Gou⸗ 
verneur Engliſb in Connecticut, General M'Clellan an manchen 


Orten find neben den bereits früher erwähnten die in Vorſchlag ge⸗ 


brachten Persönlichkeiten; General Grant, um den ſich Republikaner 
wie Demokraten bemühen, hat die meiſten Ausſichten, vermeidet es aber 
forgfältig, ih zu einer der beiden Parteien zu erklären. 

[Schutzzollagitatlon.] Das Anklageprojeet if für den jetzigen 
Augenblick wieder bedeutend in den Hintergrund getreten, dagegen regt 
fi aber wieder für die bevorſtehende Congreßſizung die Schußzollagl⸗ 
tation. Eine Verſammlung von Fabrikanten, die am 22. in Phila⸗ 
delphia tagte, beſchloß ihren ganzen Einfluß auf den Congreß anzu⸗ 
ſtrengen, um entweder den Tarif zu erhöhen oder die Beſteuerung der 
Landesinduſtrie zu entfernen, da es nur auf dieſe Weile moglich, mit 
dem geringeren Preiſe von Arbeit und Capital in Europa, beſonders in 
Geweben, zu concurriren. 

[An gefälſchten 7—30-Noten! find bis k t 1,100,000 Dollar entedt 
worden und hat eines der permanenten Congreß⸗ mite's gegen das Münz⸗ 
— Dem dieselben nach der vox populi eniſtammen ſollen, Unterſuchung 
€ „ 

Newyork, 2. Nov. [Zu den Wahlen. — Furcht vor einem 
Negeraufſtande.] Nach Briefen aus den Südſtaaten nehmen die 
Wahlen in Georgia ihren ruhigen Fortgang. Die Conſervativen b⸗ 
gnügten ſich, gegen General Pope s Befehl zur Verlängerung des Wahl. 
termins zu protefliren. Uebrigens iſt dieſe Ruhe keineswegs eine allge⸗ 
meine. Die Führer der republikaniſchen Partei laſſen ſich von ihren 
Correſpondenten im Süden über Gewallthätigkeiten der Weißen gegen 
die Farbigen berichten und betonen die Nothwendigkeit einer farbigen 
Miliz. Auf der anderen Seite dagegen giebt man fi den Anſchein, 
als ſtehe ein Negeraufſtand zu erwarten und bei der nächſten Cabinets⸗ 
figung ſoll eine Berſtärkung der Milltärmacht im Süden angeordnet 
und den Diſtrictscommandeuren Befehl erthellt werden, die Bewaffnung 
der Farbigen zu verhindern. 


— ist es ; 
[In B * f iel zu 10 d . 7 150,000 Dollar Brenn, 
chützzoͤllner] baden zur Verſtärkung der Agitation auf den 
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[Vieh⸗ und Pferdemarkt.] Zu dem am 18. und 19. d. M. hierſelbſt 
ſtattgefundenen Vieh und Pferdemarkte waren aufgetrieben und zum Verkauf 
775 t: circa 2000 Stück Pferde, worunter ſich dee 60 Stück Luxuspferde 

efanden, von denen 35 zum Preiſe von 300 —425 Thlr. das Stück verkauft 

wurden; gute Wagen: und Reilpferde waren circa 80 und gewöhnliche Reitz, 
Magens und Arbeitspferde circa 400 Stück vorhanden, von beiden ging die 
Hälfte und zwar von erſteren das Stück für 150—300 Thlr., von letzteren 
das Stück für 50—150 Thlr. käuflich in andere Hände über. Den Haupt: 
beftandtheil des Pferdemarktes bildeten Acker⸗ und Arbeitspferde von geringes 
rer Brauchbarkeit, dieſe fanden guten Abſatz und wurden von den 1460 auf: 
geſtellten circa 900, das Stück für 3—50 Thlr., abgeſetzt. 

unge Harp waren zu dieſem Markte gar nicht gebracht worden. 

er Bedarf an Rindvieh konnte nicht gedeckt werden, da Bullen und Maſt⸗ 
Ochſen gar nicht und Gen n nur 110 Stück aufgetrieben waren, letztere 
waren daher ſehr geſucht und wurden 102 Stuck, das Stück für 50 bis 150 
Thaler verkauft. Ebenſo fanden die demnächſt zum Markte gebrachten 120 
Kühe und 41 Kälber guten Abſatz und hielten ſich erſtere im Preiſe von 23 
bis 80 Thlr., letztere im Preiſe von 5 bis 10 Thlr. 

Der Schwarzviehmarkt war ſehr belebt, da circa 320 fette und 862 magere 
Schweine aufgetrieben waren, von erſteren wurden 200, von letzteren 450 Stück 
2 lb 25 8 rachte das Paar fette 40 bis 70 Thlr. und das Paar magere 

X r. 
Inm Allgemeinen iſt der Markt als einer der beſſeren zu bezeichnen, ja der 
Rindviehmarkt als ein guter. ef W l 

[Auffinden eines Leichnams.] Am 17. d. M. wurde im Oswitzer 
Walde in der Nähe der Schwedenſchanze eine unbekannte, ungefähr 25 Jahr 
alte männliche Perſon aufgefunden, welche ihrem Leben durch einen Terzerol⸗ 
ſchuß ein Ende gemacht hatte. Außer dem Terzerol, welches der Todte in 
der rechten Hand hielt, batte derſelbe noch bei ſich 2 weiße Taſchentücher, gez. 
A. S. Nr. 2 und Nr. 7, einen großen und zwei kleine Schlüffel, ſowie eine 
Quantität Pulver, Zündhütchen und Rehpoſten. (Irdbl.) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Sarometerſtand bel 0 Grd. Ba- Luft Wind- 

in Pariſer Linien, die Te 

d | came. W. | "Ei | N 

Breslau, 19. Nov. i. irn 328,09 71,4] W. 4. Heiter. 
20. Nov. 6 U. Mrg.] 327,66 | +1,0| W. 4. Trübe. 


Breslau, 20. Nov. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 10 3. U.⸗P. 2 F. 6 3. 
Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 
Florenz, 19. Nov., Abends. Die amtliche Zeitung veröffentlicht 
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mende Jahr find in Vorbereitung und werden zu gehöriger 


ertheilt. — Die Bank wird zur Ausgabe von Einfrancbillets ermächtigt 
werden. „Diritto“ conflatirt den Widerſpruch der franzöſiſchen Thron⸗ 
rede gegen die Note Menabreas, welche die Annullirung der September⸗ 
Conpention ausſprach. Das Blatt giebt der preußiſchen Thronrede den 


Vorzug vor der franzöfifchen. 


London, 19. Novpbr. Nachts. Im Parlamente erklärte Derby, 
reſp. Stanley bei Gelegenheit der Adreßdebatte, daß die Regierung nur 
endloſe Schwierigkeiten von der Conferenz befürchte und keinen prakti⸗ 
ſchen Erfolg erwarte, wenn nicht ein beſtimmter Plan vorliege, der 
Ausſicht habe, von den Hauptbetheiligten angenommen zu werden. Die 
Mehrzahl der Redner billigte die Anſchauung der Regierung und tadelte 
die Politik Napoleons. Hierauf erfolgte die Annahme der Adreſſe in 
beiden Häufern. N Br: 

Conſols 93 ½. Amerikaner 71 ½ 


Wien, 19. Nopbr. Faſt ſämmtliche Wiener Morgenblätter interpretiren 
die franzöſiſche Thronrede in friedlichem Sinne. Wie „Debatte“ und „Tage⸗ 
blatt“ in Erfahrung biingen, haben ſich die Beziehungen Serbiens zur Pforte 
erheblich verſchlimmert. Gegenüber einem von Serbien an die Pforte gerich⸗ 
teten Ultimatum ſoll die letztere militäriſche Vorbereitungen in Bosnien treffen. 

Wien, 19. Novbr. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes kündigte 
der Juſtizminiſter an, daß die Geſetze, betreffend die Aufhebung der Ketten» 
ſtrafe, ſowie der Kosſprechung ab instantia die kaiſerliche Santion erhalten 
haben. Die Specialdebatte über das Delegationsgeſetz wurde fortgeſetzt. 

London, 19. Novbr, Die Regierung hat von dem engliſchen Con⸗ 
ſul in der Havanna ein Kabeltelegramm erhalten, welches die erſten 
Meldungen über die Kataſtrophe von Tortola bedeutend abſchwächt. Es 
hat am 29. v. M. auf der Inſel ein Orkan und während deſſelben 
eine große Feuersbrunſt gewüthet. Thelle der Inſel ſind unter Waſſer 
geſetzt worden, doch ſoll nur eine Familie ertrunken ſein. 

Der Dampfer „City of Antwerp“ iſt aus Newyork in Queenſtown 
angekommen. 

Sehr ſchoͤnes Wetter. 

London, 19. Novbr. Die Königin eröffnete die diesjährige Seſſion des 
Parlaments mit folgender Thronrede: 

Meine Herren vom Hauſe der Lords und der Gemeinen! 

0 17 75 ich mich wiederum an Sie wende, um Ihren Rath und Ihre Un⸗ 
terſtützung in Anſpruch zu nehmen, ſpreche ich zugleich mein Bedauern dar⸗ 
über aus, daß es . geweſen iſt, Sie zu einer ungewöhnlichen und 
auch wahrſcheinlich für Viele von Ihnen nicht angenehmen Zeit zuſammen⸗ 
zuberufen. Der Herrſcher Abyſſiniens fährt fort, allen internationalen Rechten 
Hohn ſprechend, mehrere meiner Unterthanen in Gefangenſchaft zu halten, von 
welchen einige von mir noch beſonders accreditirt waren, und feine hartnäckige 
Mißachtung gütliher Vorſtellungen hat mir keine andere Wahl gelaſſen, als 
die Freilaſſung meiner Unterthanen durch eine peremptoriſche Aufforderung zu 
verlangen, die zugleich durch eine entſprechende Truppenmacht unterſtützt wird. 

ch habe demgemäß die Avſendung einer Expediton zu dieſem ausſchließlichen 

wecke angeordnet, und ich berlafje 24 voll Vertrauen auf die Unter ützung 
und Mitwirkung meines Perlamentes in meinem Bemühen, unſere Lands: 
leute aus einer ungerechten Gefangenſchaft zu befreien und gleichzeitig die 
Ehre meiner Krone zu wahren. Ich habe befohlen, daß die a diefen Gegen: 
ſtand bezüglichen Actenftüde Ihnen fofort vorgelegt werden ſollen. 

Ich erhalte von allen fremden, Mächten Verſicherungen rer freundſchaft⸗ 
lichen Geſinnungen, und ich ſehe keine Veranlaſſung, eine Störung des allge⸗ 
meinen europäiſchen Friedens zu befürchten. 0 

Da eine Schaar italienischer Freiwilliger, ohne Ermächtigung ihres eigenen 
Souverains, in das päpstliche Territorium eingedrungen war und Rom ſelbſt 
bedroht hatte, jo fühlte ſich der Kaiſer der Franzoſen zu der Abſendung einer 
Expedition veranlaßt, zum Schutze des Oberhauptes der katholiſchen Kirche 
und der Beſitzungen deſſelben. Nachdem dieſer Zweck erfüllt worden und die 
Niederlage und Zerſprengung der freiwilligen Corps das päpſtliche Gebiet 
von der Gefahr einer Indaſion von außen befreit hat, ja habe ich das Ber: 
trauen, daß Se. kaiſerliche Majeſtät ſich in der Lage befinden wird, durch eine 
baldige Zurückziehung feiner Truppen jeden möglichen Grund zu einem Miß⸗ 
verſtändniſſe zwiſchen der Regierung Sr. Majeſtät und der des Königs von 
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‚und über die Abgrenzung der gegenwärtig wahlberechtigten Burgflecken, 
owie über die vorgeſchlagenen Eintheilungen der Graſſchaften und neuerdings 
mit Stimmrecht verſehenen Ortschaften Bericht zu erſtatten, — in ihren Ar⸗ 
beiten erheblich vorgeſchritten find; unverzüglich nach dem Eingang ihres Be⸗ 
richts werden die von denſelben empfohlenen Vorſchläge Ihrer Erwägung und 
Beſchlußfaſſung unterbreitet werden. 

Ebenſo wird Ihnen ein Geſetzentwurf zugehen behufs wirkſamerer Verhin⸗ 
daa der Umtriebe und Beſtechungen dei den Wahlen. Der Geſetzentwurf, 
betreffend die öffentlichen Schulen, wel 
ein Mal unterbreitet worden iſt, wird Ihnen wiederum vorgelegt werden. 
Die allgemeine Frage der Volkserziehung erfordert Ihre einſieſte Aufmerkſam⸗ 
keit, und ich zweifle nicht, Sie werden an den Gegenſtand mit voller Würdi⸗ 
gung ſowohl der tiefgreifenden Bedeutſamleit als der anerlannten Schwierig⸗ 
keit deſſelben herantreten. 

Während der gegenwärtigen Seſſion werden Ihnen Maßregeln zur Er- 
gänzung und Zuſammerfaſſung der verſchiedenen auf die Handelsmarine bes 
züglichen Parlamentsacte empfohlen werden. Der Umſtand, daß das Land jetzt jeit 
einiger Zeit von der Viehſeuche verſchont geblieben iſt, bietet eine günjtige Gele⸗ 
genheit, permanente Anordnungen in 9 zu zieben, welche geeignet 
wären, den einheimischen Handel von Beläftigungen und e zu 
befreien, und unter Beobachtung der erforderlichen Vorſchriften die Einführug 
fremden Viehes für den einheimiſchen Conſum zu erleichtern. Weitere Amen⸗ 
dirungen dieſes Geſetzes, welche in Folge dringenderer Geſchäſte aufgeſchoben 
worden ſind, werden Ihrer Erwägung unterbreitet werden. Andere Fragen, 
welche augenſcheinlich der Regelung durch die Geſetzgebung bedürfen, ſind 
vorläufig einer Prüfung durch befondere Commiſſare überwieſen. Die Ber 
richte derſelben werden, ſobald fie eingegangen find, dem Parlamente vorge⸗ 
legt werden. Mein innigſtes Gebet iſt, daß alle Ihre Berathungen fo geleitet 
werden mögen, um zur allgemeinen Zufriedenheit und zum Gluck meines 
Volkes beizutragen. 8 

London, 19. Novbr. Für den fälligen und noch nicht eingetroffenen weſt⸗ 
indiſchen Poſtdampfer „Douro“ ſind 20 Guineen in Rückverſicherung bezahlt 
worden. dr Lloyd's find geltern ungewöhnlich zahlreiche Verluſte angemeldet 
worden. Ein ſchwediſches Schiff mit Holz und Eiſen ſtrandete in Norfolk, 
die Mannſchaft iſt gerettet. Die Newyorker Meldung, betreffend die Inſel 
Tortola, welche von Portorico via Havanna gekommen ift, lautet wörtlich: 
„Tortola disappeared daring a gale and was submerged for eight hours“ 
(Zortola verſchwand während eines Sturmes und wurde 8 Stunden lang 
unter Waſſer geſetzt). Daſſelbe Telegramm meldet auch das Gerücht: Die 
Stadt San Domingo ſei zerſtört. 

Paris, 19. Novbr. Der heutige „Moniteur“ enthält ein Decret, durch 
welches die Herren Niſard, de Marnas, der ehemalige Vice⸗Präſident des 
Alis Dr Korpers, Gouin, der Admiral Chabannes und der Leibarzt des 

aiſers, Dr. Conneau, zu Senatoren ernannt werden; zum Vice⸗Präſidenten 

des geſetzgebenden Körpers iſt du Miral ernannt worden. 5 1 

aris, 19. Nobbr. Der Präſident des geſetzgebenden Körpers, Schnei⸗ 
der, eröffnete die Sitzungen ohne Anſprache. 

Die Opposition kündigte heute drei Interpellationen an, welche die aus 
e die innere Politik und die roͤmiſche Expedition zum Gegen⸗ 

ande haben. 1 
Im Senate bielt Präſident Troplong eine Eröffnungsrede. 

Nachdem derſelbe der in der Zwiſchenzeit verſtorbenen Mitglieder gedacht 
batte, ſagte er: Nach den Beklemmungen der jüngiten Zeit, und nach den 
unüberlegten Gerüchten, hat ſich die Staatsgewalt feſt erhoben mit 
dem aufrichtigen Programm des Friedens und der Achtung vor dem 
Rechte der Nationen und dor den Geſetzen. In Bezug auf unſere fun⸗ 
damentale Organiſation wir Frankreich eine glüdliche Beruhigung empfinden. 
Die Thronrede zeichnet eine Frankreichs würdige Politik dor: Befestigung 
des Principes der Autorität, Erweiterung der Freiheit, Wahrung der Ehre 
und Schutz der Wohlfahrt des Landes durch die fruchtbringende Initiative 
der Regierung. Folgen wir dem Kaiſer auf dieſer Bahn. Laſſen Sie uns 
zu den Principien von 1789 und den unſterblichen Geſetzbüchern Frankreichs 
gleichſam einen politiſchen Anhang e Die ſo ſeltene. unter Na⸗ 
poleon III. jedoch ſtufenweiſe verwirklichte Uebereinſtimmung zwiſchen einer 
ſtarken Staatsgewalt und einer wahren Freiheit. 

„Liberté“ will wiſſen, Preußen, Rußland und England hätten die Einla⸗ 
dung zu einem Congreſſe zwar im Principe angenommen, indeſſen eine for⸗ 
melle Zuſtimmung nicht ertheilt, und zwar mit Rückſicht darauf, daß weder 
die Verhandlungsgrundlagen für die etwa beborftebenven Berathungen, noch 
die Anſichten der Maas ntereſſirten, der römiſchen Kurie und der italieni⸗ 


nt 8 

„Etendard“ zufolge wird das Gelbbuch im Laufe der nächſten Woche zur 
Vertheilung kommen. Ni e 

Daſſelbe Blatt veröffentlicht eine Depeſche aus Konſtantinopel, welche mel: 
det, daß die Türkei gegen die Idee, die kretenſiſche Frage dor einen Congreß 
zu bringen, proteſtirt habe. a _. 

„Patrie“ glaubt zu wiſſen, das franzöſiſche Cabinet bereite ein neues, auf 
die Conferenz bezügliches Rundſchreiben vor. Aus den mit allen Mächten 
eingeleiteten Vorbeſprechungen gehe hervor, daß die Zuftimmang im Principe 
zu den Anſichten Frankreichs im Intereſſe der europäiſchen Ordnung durch⸗ 
gängig ausgeſprochen ſei. 3. nö: 

Konſtantinopel, 18. Nobbr. Der Sultan berief geſtern Kisprisli⸗Paſcha 
ur Theilnahme an einem Miniſterrath. Die ſeit geſtern curſirenden Ge⸗ 
rüchte über einen pevorſtehenden Cabinetswechſel find wahrſcheinlich hie rauf 
zurückzuführen. 

Petersburg, 19. Nov. In einer am Sonntag unter Voxſitz des Groß⸗ 
fürften Konſtantin abgehaltenen Verſammlung der Boden ⸗Creditgeſellſchaft 
wurde die Mittheilung gemacht, daß mit ausläadiſchen Banguiers ein Con: 
tract behufs Uebernahme des Verkaufs der Geſellſchafts⸗ Pfandbriefe abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Auf Grund dieſes Contracts emittirt die Geſellſchaft ge⸗ 
genwärtig 80 Millionen Rubel in Pfandbriefen. Die Emiſſion erweitert ſich 
im Verlauf von 15 Jahren auf 160, von 30 Jahren auf 320 Millionen. 


ſchen Regierung, dekan 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
ö (Wolf's Telegr. Bureau.) 

Paris, 19. Nobbr., Nachmittags 3 Uhr. Wenig feſt und unbelebt. Con⸗ 
ſols von Mittags 1 Uhr waren 93% gemeldet. — Schluß⸗Courſe. Iproc. 
Rente 68, 40—68, 42%. Italien. dproc. Rente 45, 90. Oeſterreich. Staats 
Eiſenbahn⸗Actien 500, 00. Eredit⸗Mobil.⸗Actien 15 1, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Actien 347, 50. Oeſterreich. Anleihe von 1865 pr. cpt. 340, 00. 6 Ver⸗ 
einigte Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 80%. 

Frankfurt a. M., 19. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 96%. Deiterreihifhe 5% Anleihe von 
1859 60%. Oeſterreichiſche National⸗Anleihe 53%. 5 Metalliques —. 
Oeſterr. 5% ſteuerft. Anleihe 48. 4% Metall. 40%. Finnländiſche An⸗ 
leihe —. Neue Finnländiſche 4% % Pfandbriefe —. 6 Verein. Staaten 
Anleihe vr. 1882 /6 . Oeſterreich. Bank⸗Antheile 668. Oeſterreich. Credit⸗ 
Actien 175. Darmftädter Bank⸗Actien 197. Abein⸗Nabebahn —. Meininger 
Credit⸗Actien —. Oeſterr.⸗Franz.⸗Stactsbahn⸗Actien 229%, Oeſterreich. Elis 
ſabetbbahn 112. Boͤbmiſche Weſtdahn —. Ludwigshafen⸗Bexbach 150%. Heſ⸗ 
ſiſche Ludwigsbahn 126%. Darmſtädter Zettelbank 242. Kurheſſiſche Looſe 
55. Baieriſche Prämien⸗Anleihe 98%. Neue Badiſche Pramien⸗Anleihe 94%. 
nn 7 ee lich Ken . Looſe 60%, 1860er Looſe 69%. 1864er 
Looſe 75. Ziemlich feſt, obne Anregung. 

Frankfurt a. M., 19 November, Abends. (Effecten⸗Societät.] 
Günſtig und animirt. Amerikaner 76%, Credit⸗Actien 175, 87, ſteuerfreie 
date 10006 Loose. 69 84, 18648: Loose 75%, Staatsbahn 232, Biterr- 
engl. Anleihe 60%. \ 

Wen, 19. November. [Abend börſe.] Credit⸗Actien 182, 30. Nord⸗ 
Staatsbahn 


Verkäufe matter. 
Hamburg, 19, November, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Valuten ſchwächer⸗ 
1 Staatsbahn 4834. Italieniſche Rente 44%, Lom⸗ 


Hamburger Staats⸗Prämien⸗Unleihe 8- 


Atheiniſche Bahn 116%. Nordbahn 95%. Altona⸗Riel 128%. 
leihe 1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 95%. 1866er 
Anleihe 90 . proc. Verein. St.⸗Anleihe vr. 1882 69%. 
Hamburg, 19, Novbr., Nachmittags 2 Ubr 30 Min. (Oetretber Nopbr 
9200 Jo mich gefrapt, auf r 75 Gig. ben 58h ee 173% Br, 
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5400 Bid. 176 Bantoihaler Br., 175 Gld., per Ronbr.Desbt. 1 
173 Gld. N Brute 185% Br., 135 Gd. 
oggen pr. 87 Be. u ei Gele: Gebe stil“ Rübd 


pr. Nobembers Dezember 132% 
zit l En — 1 510 Spiritus 
affee ruhig. nt ge tslos. 
Autwerpen, X debe Nabe. 2 Uhr 30 Min. [Betroleum-Martt.] 
(Schlußbericht.) Feſt. Raffin. Type weiß, loco und pr. Januar 45 à 46 bez., 
46 gefordert, pr. Nobbr. u. Dez. 45 bez., 46 gefordert. 
twerpool, 19, November. Mittags. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 


luſtlos, zu 29 angeboten. 


cher dem Parlamente bereits mehr als 5 
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Rubiger Markt. New⸗Orleans 8%. ia 8. i 
5 —.— %. Georgia 8%. Sonſtige Notirungen 


Berlin, 19. Nov. Die friedliche Thronrede des Kaiſers befriedigte nicht 
in dem Maße als vielfach boraudgeiehn” wurde; es bat das Wistrauen 5 
lange die Situation deherrſcht, als daß ſich die Nachwehen deſſelben piclich 
verwiſchen ließen. Die Börſe flieht mehr in dem wirklich vorhandenen Frie⸗ 
densbedürfniſſe, als in den bloßen Verſicherungen die Garantie für eine 
ruhigere Zukunft. Dieſe Ueberzeugung kam aber heute mehr in der feſten 
haltung als in der Regſamkeit des Verkehrs und der wachſenden Specula⸗ 
tionsluſt zur Erſcheinung. Obſchon aus Wien trotz Paris eine matte Ten⸗ 
denz gemeldet wurde, nahm man doch hier die öſterr. Papiere, namentlich 
Credit und Franzoſen, willig zu höheren Preiſen bei nicht unbeträchtlichen 
Umſäten, handelte manches in Lombarden zu letzter Notiz und bewilligte für 
die öſterreichiſchen Fonds ab und zu etwas mehr als geſtern. Amerikaner 
zogen auf um ½ niedrigere Geldnotirung aus Newyork um % an, verkehrten 
indeß nicht ſonderlich rege, eher war dies noch bei Italienern der Fall, deren Cours⸗ 
ſtand ſich ebenfalls beſſerte. Eiſenvahnen zeigten ſich im Allgemeinen feſt, die 
Umjäge waren indeß nur in Görlitzern, welche anfänglich etwas mehr bes 
dangen, und in Oberſchleſiſchen von größerer Bedeutung. Was die letzteren 
anbelangt, jo begegnet namentlich die Abſicht der Regierung, das Präcipuum 
auch für die neu zu creirenden Litt. D. Actien zu beanſpruchen, einer leb⸗ 
haften Opposition, die nicht nur daſſelbe bedeutend herabgedrückt wiſſen will, 
ſondern auch eine Suspenſion der Verlooſung der Litt, B. Actien auf 15 Jahre 
beanſprucht. (Vergl. Berlin in heutiger „Bankzeitung“). — Anhalter und 
Mainzer bezahlte man theurer, dagegen waren Bergiſche durch Angebot ges 
drüdt. Ruff. Anleihen varürten kaum, daſſelbe gilt von Banknoten. Rumän. 
Anleihe 63 bez. u. Gd. Von preuß. Staatspapieren bezahlte man Weniges 
zu alten Courſen, auch Wechſel blieben ftil. — Prämie für Amerikaner 
pr. ultimo 7671 —Y, pr. ultimo Dezember 77— , pr. ultimo Januar 1868 
714 —1. (B.⸗ u. 9.3.) 


— 


Berliner Börse vom 19, November 1867. 


Bissanbahn-Stamm-Astion. 
Dividends pro 1865, 


Tonde- und Mold-Oenrze, 
Freiw. Btnats-Anl. . 16% u 
Io 


Staats-Anl. von 18525 16886, 
di 


dito — 275A ba, 
dito 1856 91% ba. 
Cito 1864 4½ 97 % bz. 
dito 1887 4½% 9 % bz. 
dito 185054 8% bs. 
dito 165314 897%, de. 
dito 186214 1807, ba. 
Staats-Behuldscheine 349831, bz 


Berliner Stadt-Oblig. 44% 97 ½ 8 
ur- u. Ke 311761, bz 
(Pommersche. 4% 6% @ 
E Posensche 41 m — — 
Ir ul — — 
öl dito neue. 4 68 ½ bz. 
& Lschlesische 24,837, 6. 
„ur- u. Neumörk. 4 hi 8. 

Pommersche q 4 1 @ 

2 Posensche 4 80, B. 
= che. 4 %%% E. 
© ]Westph, u. Rhein. 4 82 ½ @ 
#f8ächsische. .....|4 1 K bz. 
© ASchlesische ,.,.. 1 91% 6 


Touisd’or 112%, w. |Vest.Bk, 83%, ba. 
Goläkr. 9,91, . |Poln.Bkan, — — - 


Ausländisoho Fonda. 


Ital. neue b proc. Anl. ö 

Russ, Engl. Anl. 1862/65 86 5. 
62% bz. 

67 be. 


Bank- unt Industrio-Papiors. 


dito 4 300 Fi . 
Obi. W on. Berl. Kassen-V., . 
Banen 2 Fi. B. Praunschw. B. —. 1 1 62 % | 
Amerikan. St.-Anl. . 76% bs. Bromer Bank. 8 A 5 
isenbahn-Prieritäts-Astien. |D>aziger Bank | J | 8 f 18“ 
Berg.-Märkische .. 4% Darmst. Zettelb 4 1 6. 
dito UI. 4% B. Geraer Bank... - 2. 103. 
dito W. 441 6. Gothaer „ ba, 
dito MI v. 8.3. 8½ Hannoversche B.] 4 6 B. 
Oöln-Minden Wamb. Nordd. B.] 9 6 8 

NN 5 Vereins-B.| 6% 10 14 B. 

dito i Königsberger B. 615 | 790 20. 

dito 1 4 Luxemburger B.] 6 8 B. 4 

dito * Magdeburger B. 6½ | 5 G. 

dito 8 Posener Bank 12, 0 8. 

dito vl Preuss. Bank-A. 10 1 3 bs. 
cos-Oderb vun.) Thüringer Bank] 4 4 8. 

dito III. Em.... . Weimar „ 6½ 4 „ B 
„a IN. Em... re — 
al. Lu geb. ... Berl. Hand.-Ges.| 8 2 1 
ae" eonuv.iA 92 82 — . 4 year 
dito Dessauer * — % e 
dito IV. 2 etw. br 
Saschl. Zweigb.L. C. Dieo, Com-Autb. 2 We 
. en —— Leipziger * Er 2 6. u. 
o B. Heininger 7 2 8 

Ao Or ereen moldauerLäs-b| _ | Z —— 

— — — * Oesterr. Orodb. A. * 70% Lr 

r Schl. Bank.-Vor,) 73, | 72 3% B. 

dito 3 — 

Oest.-Franz,... 
Oest. südl. St, B. Minerva. 28 B. 
Rhein. v. St. gar. 4 br. v. Eisenbdtf. Ss | 10 126 ba. 
Rhein-Nahe-D, gar. N 

Wechsel-Gourse. Gi 
Amsterdam 250 FL....|10T 1143 ba. Auge . 2 M88. 24 G. 

de dito 2 M0 14% be. Leite 00 Thlr. % TEA d. 
Hamburg 300 Mk. 8 T. 181 ½ ba. to dito M @. 

dito to 2 M. 150 % be. — a. M. 100 F1.|2 M|56.26 4, 

London 1 Lat.... 3 M. 6. 23% br. pe di urg 100 8.-R,. .3W93 ; 
Paris 300 Fres. 2 M. 8: ½ br. t 3 M 
Wien 180 Fl.. 8 T. S3 ½ da 8 T 

dito 2 M. 2 4 bz. 

Berlin, 19. November. We 155 88—106 Thlr. nach Qualitat. — 
Roggen loco 78—80pfd. 747 ens hlr. ab Bahn bez. — Müböl 
loco 10 Thlr. bez. — Spi de RN loco ohne Faß 19%—% Thlr. beyw 
pro Nobbr., Nov.⸗Dezbr. ui an. 194% Thlr. bez, April⸗Mal 
20% — 4 — J Thir. dez, a. Juni 21 — , Thlr. bez. 


r r — 
e Sreslau, 20. November, Dei zubigem Geſchäftsverkehr haben ſich 
Getreide⸗Preiſe am heutigen Mlartte gut behauptet. 
Weizen ſchwach ainſte € pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 105—117 Sgr., 
gabe acc. er BA BIRD 8467 e e Gore e ty Babe 
ER: r., feinſte Sor 0 a 
—5 beſke ze heben pr. 74 Pfd. le 


elbe 57—59 Sgr., belle 61—63 
Sgr., jeinfte Sorte über Notiz be. < Hafer mehr zugeführt, pr. 


weiße 65—67 ; 
38 Sgr., feinſte Sorte vereinzelt 39 Sgr. bez. — 
80 Pfd. 37 Wicken ohne Zufuhr, pr. 90 Pfund 56 15 608 Hi se 


haltend. — 


preishaltend. — Lupinen in feſter Haltung, pr. 90 Pfund 


Oelſagte n Sgr., blaue 4347 Sgr. — 5 
gelbe 53 100 Sgr. — Schlaglein ohnen ſchwach beachtet, pr. 
. * — es 
8 DR, bis 65 Sgr. pr. Ctur. ruhiger. Rapskuchen 9 
ar Sgr. pr. Schff. 


Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto, 


bs. 

0 dito 91% da. g 
Warschau 90 8..R....|B Tag ba. 
mon 100 Thlr. Goldj8 TIIII % bs. 


iner Weizen . 104 —113—11 i 

ei 5 5 Schlag⸗Leinſaat .. . 185198208 
Gelber Weizen 104—111—14 Banter her Fee 190—194— 204 
Roggen 84—86—87 Winter⸗Rübſen 180 —190—196 
Gerſte 57-62-67 Sommer⸗Rebſen. . . . 162—172—182 
Sie . 37-3839 Feindotter ++ 160—172—180 

„„ 76—80—84 

. ant wenig Umſatz, rothe in feſter Na 13—14—15% Tlr. 
pr. Etr., weiße ohne Angebot, 16—17—19 Tolk. pr. Etr., hochfein über Noliz⸗ 

Tartofſeln pr. Sad & 150 Bid. 28.—38 Sgr., Metze 14.2 Sgr. 

Thomothee ſchwacher Umſatz, 9—10—10% Thlr. pr. Err. 


Das 11. Stück des Bundes⸗Geſetzblattes des norddeutſchen Bundes, 5 
heute ausgegeben wird, enthält unter Nr. 23 das Geſetz, betreffend die Orga“ 


„ niſation der Bundes conſulate, ſowie die Amtsrechte und Pflichten der 9 


Conſuln, vom 8. November 1837; unter Nr. 24 das Geſetz, betreffend 
außerordentlichen Gelobedarf des norddeutſchen Bundes zum Zwecke der 
weiterung der Bundes⸗Kriegsmarine und der Herſtellung der Küften 

gung, vom 9. November 1867; und unter Nr. 25 das Geſetz, betreffend die 
vertragsmäßigen Zinſen; vom 14. November 1867. ; 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau ⸗ 


